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edition; große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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An unſere Leſer. Der Kaiſer in Köln. e
G

m

S

Die in dem gegenwärtigen Quartal zu ver
nende abermalige Steigerung der Zahl un

onnenten hat uns auf's Neue bewieſen daß
ſeits die Einrichtung des viermaligen Er
inens unſeres Blattes andererſeits die Leiſtungen

nſelben ihm nicht nur die alten Freunde erhalten
Mndern auch viele neue zugeführt haben.
s dieſes Zeugniß, welches uns die öffentliche

inung ertheilt, nur anſpornen, auf unſerm
ge fortzuſchreiten und Alles aufzubieten, um

ch den weitgehendſten Anforderungen gerecht zu

den. Wir haben in Verfolgung die
s Beſtrebens zunächſt Vorſorge ge

oſfen, daß alle wichtigen Nachrichten
nſern hieſigen Leſern mindeſtens
zerliner Zeitungen und in Folge der

ſerer

Es kann

Vierteljahrhundert hindurch über

Einem Triumphzuge glich die Reiſe des Kaiſers
von Coblenz nach Köln und in letzterer Stadt
wurde er mit ſtürmiſchem Enthuſtasmus empfangen.
Auf die vor der Enthüllung des Denkmals ge
haltene Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr.
Becker antwortete Se. Majeſtät: „Wir ſind hier
zu einer eben ſo wahren als vielfachen Dankes
feier verſammelt. Zunächſt gebührt unſer Dank
der Vorſehung, die nach blutigen Siegen die
Rheinlande in ihrer jetzigen Ausdehnung dem
Scepter Friedrich Wilhelm's III. zuführte, womit
Preußen die Aufgabe zuftel, mit ſeiner Macht die
Wacht am Rhein zu halten, und dieſe Aufgabe
hat Preußen in Verbindung mit dem geſammten
Deutſchland glorreich erfüllt. Jch bin gekommen,
um der Rheinprovinz perſönlich Meine dankbare
Anerkennung dafür zu zollen, daß ſie Meinem
königlichen Vater ein Denkmal errichtet als Dank
für die Segnungen des Friedens, mit denen er ein

dieſem ſchönen
Daß Jch kommen konnte ver

lichen Erfahrungen der
Lande gewaltet.
danke ich nach ſchmerz

Euxtra Ausgabe
eranſtalten, welche an den genannten
agen von I Uhr Mittags an zur
Abholung fürichen hieſigen Abonnenten

ſämmt
in

unſere

Jlluſtrirten
ſannenden größeren und kleineren Erzählungen,
Humoresken u. ſ. w. bringen und machen wir

onders auf die Anfangs October beginnende
huworiſtiſche Novelle

Das Stiftungsfeſt zu Blankenſtein

aufmerkſam

a it zündendem Humor das Leben und
ünem kleinen Landſtädtchen ſchildert.

Wünſchen nachzukommen, werden wir im neuen
Quartal regelmätzig wöchentlich die wichtigeren und

ntereſanteren Gerichtsver handlungen in
änzichender Form bringen und endlich hat uns

jinſr Sonntagsplauderer verſprochen, im
Wchſten Quartal ſteißiger zu ſein, als im ver

angenen. Das iſt unſer Winterprogramm und
in Vertrauen darauf, daß daſſelbe den Beifall
unſerer Leſer und derjenigen die es noch werden
wollen, haben wird, laden wir hiermit zum
Abonnement auf den „Merſeburger Correſpondent“
Agebenſt ein.

von M. von Malſtatt
welche im Gewande der Erzählung

Treiben in
Vielfachen

Bedackion und Expedition.

geſunden lietz, daß ich als Sohn des heute Ge
feierten der ſchönen Pfticht genügen konn

Gnade des Allmächtigen, die Mich ſo weit wieder

te, dieſem
ſo bedeutungsvollen Feſte beizuwohnen. So falle
denn die Hülle von dieſem Denkmal und erhebe
ſich unſer dankbarer Nachruf für den theuren Ver
klärten!“ Darauf ſiel die Hülle und als der
Kaiſer die milden Züge ſeines Vaters erblickte,
traten ihm Thränen in die Augen. Um 172 2

Zeichen für die friedliche Entwicklung in unſerem
engeren wie in unſerem Vaterlande. Gottes Segen
möge auf der Stadt, auf der Rheinprovinz, auf
der Monarchie, auf dem ganzen Vaterlande ruhen.
Jn dieſer Geſtnnung erhebe Jch Meinen Pokal
und trinke Jch auf das Wohl der Stadt, der
Rheinlande und des ganzen deutſchen Vaterlandes.

Die Unterſchleife bei den ruſſiſchen
Armeen.

Bei der europäiſchen Armee beträgt die Anzahl
der zur Unterſuchung gezogenen Beamten über 400,
unter denen ſich allein 40 Oberſten befinden.
Aehnliche ſkandalöſe Vorgänge werden aus Aſten
und dem Kaukaſus berichtet. Jn Tiflis iſt eine
Unterſuchungscommiſſion inſtallirt, welche über 60
IJntendantur und Sanitätsbeamte abzuurtheilen
hat. Jn engem Zuſammenhange damit ſtehen die
Forderungen, welche das Conſortium der Lieferanten
in Bukareſt angeblich noch an die ruſſiſche Re
gierung zu ſtellen hat. Obwohl die ruſſiſche
Regierung den beſagten Lieferanten bereits 61
Mill. Rübel bezahlt hat, erheben dieſe noch auf
eine Zahlung von 30 Mill. Anſpruch, während
die Militärverwaltung ihnen nur 6 Millionen zu
geſtehen will. Alle dieſe Vorgänge waren natür
lich nur möglich, wenn die Lieferanten im Ein

verſtändniß mit den Beamten handelten und die
Letzteren an dem reichen Gewinn theilnehmen ließen.

Die Zwangslage, in der ſich die ruſſiſche Armee
zu einzelnen Zeiten befunden haben mag, erklärtUhr trat der Kaiſer die Rückreiſe nach Coblenz

ber
h

für die
ſind.
weil

Gürzenich, bei welchem er den Toaſt des O
bürgermeiſters folgendermaßen erwiderte
möchte gern Meinen Dank ausſprechen
Worte, welche ſoeben geſprochen worden
Ich habe eigentlich nichts Neues anzuführen,
Ich weiß, daß Jch von Jhnen gekannt bin. Wer
jahrelang unter Jhnen war, wer, wie Jch,
ſchöne Jahre auf der rheiniſchen Hochſchule zuge
bracht, der glaubt bekannt zu ſein. Als Jch da
mals die Hochſchule beſuchte,
von dem Gedanken beſeelt, es möge die Zei

geſtellt würde,
Blut einſetzen könnten fü
Ziele der Nation. Unſere Erwartung iſt zur T
geworden. Auch die
Theil genommen an dieſe

das Werk, deſſen Erinne
Stein vor uns ſteht.
die tief in unſere Seelen ein
hoffe, daß die Jugend, die je
beſucht und zu welcher
zähle, es dereinſt verſtehen wird, dieſe

zu bewahren und zu vertheidigen.
des Kaiſers und Meines Hauſes ſtatte
Provinz und der Stadt
ſchöne Denkmal, welches d
von der Zeit reden ſoll,

verbunden worden ſind.
wieſen, daß
mit Ernſt und

an. Der Kronprinz blieb zum Feſteſſen auf dem

waren Wir Alle
t nicht

mehr fern ſein, wo das deutſche Reich wieder her
wo Wir Alle zuſammen Gut und

r die edelſten und höchſten
hat

Söhne Rheinlands haben
n Ereigniſſen, wodurch

am Rhein weiter durchgeführt hat werden können
rung heute in Erz und
Es ſind dies Ereigniſſe,

gedrungen ſind. Jch
ht unſere Hochſchulen

Jch auch Meinen Sohn
hohen Güter
Jm Namen

Jch der
Unſeren Dank ab für das

en künftigen Geſchlechtern
wo die Rheinlande, ſo

Gott will, für ewige Zeiten mit Meinem Hauſe
Die Provinz hat er

ſie das, was ſie unternimmt, auch
Geſchmack durchzuführen verſteht.

ſolche Zuſtände nicht genügend. Jm Uebrigen
wird ja auch von der ruſſtſchen Preſſe ganz offen
eingeſtanden, daß unerhörte Unterſchleife bei der
Armee vorgekommen ſeien, und bezeichnen doch
nmlaufende Gerüchte ſelbſt Perſonen aus der
nächſten Umgebung des Kaiſers als die Mit
ſchuldigen an dem Raub. Vorgänge, wie ſte jetzt
aus Odeſſa und Tiflis gemeldet werden, ſtehen
aber in Rußland keineswegs vereinzelt da, oder
ſind nicht etwa nur die unmittelbaren traurigen
Folgen des eingetretenen Kriegszuſtandes geweſen.
In derſelben offenbart ſich nur eine Krankheit, die
in Rußland ſchon ſeit alten Zeiten beſteht. Die
Bureaukratie, welche ihren Urſprung noch von
Peter dem Großen herſchreibt, hat ſich zu allen
Zeiten als vollkommen käuflich erwieſen, und die
Ruſſen ſelbſt haben niemals die Thatſache hinweg
zuleugnen verſücht, daß die Regierungsbeamten aller
Grade beſtechlich ſind. Die Einführung von libe
ralen Reformen, wie ſie von Alexander II. gewährt
wurden, und ſelbſt die Entwicklung einer natio
nalen Preſſe haben das Uebel nicht zu beſeitigen
vermocht. Kenner ruſſiſcher Zuſtände behaupten
ſogar, daß heute noch unter dem gegenwärtigen
Regiment die Beamten ſo käuflich ſind, wie ſie es
nur je in den finſterſten Zeiten der despotiſchen
Herrſchaft von Kaiſer Nikolaus waren. Unpar
teiiſche Beobachter, denen Gelegenheit gegeben war,
die innerſten Vorgänge auf militäriſchem Gebiete
während des letzten Krieges zu beobachten erſchraken
darüber, bis in welche hohen Kreiſe hinauf ſich
die Beſtechlichkeit erſtreckt. Die ganze militäriſche
Hierarchie war, wie geſagt, von dieſem Uebel an
geſteckt.



Volikiſche Aeberſicht.
Jn der Schweiz machen ſich nach einer Rich

tung hin bereits die Folgen des zukünftigen deut
ſchen Sozigliſtengeſetzes geltend.

deutſcher Sozialdemokrat, welcher im Frühſommer
dieſes Jahres ohne genügende Papiere nach der
Schweiz kam und von der Schaffhauſer Polizei
weggewieſen wurde, hat ſich von Brüſſel aus in
einer Zuſchrift an den Leipziger „Vorwärts“ bitter
über die kühle Aufnahme ausgeſprochen, die er bei
den ſchweizer Arbeitern fand. Dazu bemerkt
die „Fr. Ztg.“: „Es mag allerdings ſchmerzlich
ſein, bei Geſinnungsgenoſſen ſo kühl empfangen
zu werden, aber der Mann ſollte ſich dies zu er S
klären vermögen. Las er denn je in einem ameri
kaniſchen Arbeiterblatte eine Einladung an die
Brüder in Europa, nach Amerika auszuwandern
Die Intereſſen ſind leider oft ſtärker als das
Mitgefühl.“

Wie ſehr in Belgien die katholiſchen Geiſt
lichen ihre tyranniſche Herrſchaft ausüben, mögen
die folgenden verbürgten Vorfälle beweiſen. In
den Dorfgemeinden Belgiens iſt der Schullehrer
dem Geiſtlichen völlig preisgegeben. Letzterer be
herrſcht durch den Beichtſtuhl die Frauen und
durch dieſe den Gemeinderath; er hat alſo das
Mittel zur Hand, den Lehrer brotlos zu machen,
und der Aecmnſte muß ſich ſeinem Willen fügen.
Ein Lehrer hakte eine Schulſparkaſſe errichtet.
„Was ſoll das fragte der Paſt r; „die Kinder
brauchen nur für den Papſt zu ſparen.“ Ein
anderer Geiſtlicher beſuchte eine Schule und führte
in Gegenwart der Schüler mit dem Lehrer folgen
des Geſpräch: „Wer hat Jhnen Erlaubniß gegeben,
den Bart wachſen zu laſſen. Raſtren Sie den-
ſelben heute noch ab.“ „„IJch werde es thun,
Herr Paſtor.““ „Was befindet ſich in dem

Die Polizei dort
befürchtet nämlich, es könnten demnächſt zu viele
Flüchtlinge ins Land kommen, deshalb fängt ſie
bereits an, in der Ertheilung von Aufenthalts
bewilligungen Schwierigkeiten zu erheben. Ein

den Cardinal Nina (ſtehe geſtr. Nr.) ſcheint meldenden Perſonen vor Antritt i
ein Document von erfreulicher Bedeutung zu ſein. gründlichen Lehrcurſus bei einer
Die Neigung und Hoffnung des Papſtes in Be und erfahrenen Balgtreter dur
zug auf den Frieden mit den verſchiedenen Staaten Ob wiſſenſchaftliche Bildung,

warmer und beſtimmter Weiſe ausgedrückt. Es lautet noch nichts.

hres Dienſtes tn und

n ſchon bewährt
)machen zu laſſ geren

e e 2 c F. i e c n namentlich gen ſtwar in keinem der bisherigen Schriftſtücke in ſo Kenntniß der Phyſik gewünſcht wird, darühe hin

r v

iſt namentlich von Bedeutung, daß der Papft t
gradezu ausſpricht, daß die Initiative der Ver

handlungen mit Deutſchland von ihm ergriffen
worden ſei. Auch der Ton, in welchem er von
der hohen Weisheit Derer ſpricht, welche die Ge

1 ſchicke des deutſchen Reichs in ihren Händen halten,
iſt beachtenswerth im Vergleich mit den Kund er Milch
gebüngen, an die Pius IX. die Welt gewöhnt hielt und d
hatte. Endlich iſt zu bemerken, daß der Papſt Knüppelcomment bewies.
allerdings als eine Folge der Verſöhnung auch eine ſchon manche Carambola
andere Stellung der Katholiken zur Regierung Donner
vorausſetzt. Es wird abzuwarten ſein,

Schritte in Berfolg dieſes Schreibens geſchehen gebildete Hausfnecht die
werden.

Die Sozialdemokraten ziehen einſtweilen mög
lichſt viel Vortheil aus dem drohenden Geſetz. Unter
ſteter Berufung auf das nahende Verbot aller ſo

zialiſtiſchen Schriften arrangiren ſte einen ſchwung
haften „Ausverkauf“. Aus der Bismarck'ſchen Rede ſriedensbruch ſich
drucken ſte die Stellen über Laſſalle als Reclame fnecht
für deſſen Schriften ab, und der Andrang der Kauf
luſtigen iſt in Berlin, Hamburg, Dresden ein außer Ort
ordentlicher. Man kann unmöglich mehr Vortheil en und
ziehen aus dem eigenen Bankerott und die gegne
riſchen Waffen geſchickter für ſich ſelbſt ausnütßzen, Zei
als die Sozialdemokraten es thun. Von der Aus

Zähneklappern iſt.

beutung gegneriſcher Aeußerungen will überhaupt
die Sozialdemokratie in Zukunft leben. Das iſt
das Geheimniß auf das ſie ihre Hoffnungen ſtützt, Nacht vor
vas iſt die ſozialiſtiſche Agitationsform der Zukunft. woh
Jhre eigenen Schriften werden verboten, ihre eige haben die
nen Zeitungen unterdrückt, nun wollen ſte aus den
Poeſten und Schriften unſerer größten Dichter, des Mitne
Philoſophen und Schriftſteller einzelne Verſe Und ein
Sätze ausziehen, die den ſozialiſtiſchen Tendenzen Scha
entſprechen. Sie haben ein Gelehrten Comitee vietten,

hmens für werth gehalten

Pulte „„Papiere und Buücher, Herr Paſtor.““
S Her damit, ich will ſte ſehen. „„Aber
Herr Paſtor, es ſtnd meine Privatpapiere.“
„Gleichviel, zeigen Sie.“ Der Lehrer bequemt
ſich zum Oeffnen des Pultes. „Was ſeh ich
da Zeitungen „„Es ſind die Parlaments
verhandlungen, Herr Paſtor. „In den Ofen
damit.“ „„Aber Herr Paſtor, ich leſe varin
die Reden des Herrn Miniſterpräſtdenten Malou.““

am Donnerstag der Prozeß gegen den des Todt geſtrickte

niedergeſetzt, das aus Luther und Leſſing,
Schiller und Schopenhauer alles das ausziehen ſoll,
was den ſozialiſtiſchen Jdeen dienen kann.

e neue braunwollene Herrenſtrümpfe,
Vor dem Schwurgericht in Leipzig kam Paar D

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. September 1878.

Wehe wenn er losgelaſſen nämlich d
Hausknecht eines hieſtgen Reſtaurateurs Derſel

ar ſchon längſt als ein Mann bekannt der d
der frommen Denkunssart nicht v

er ſeine Anſichten am liebſten nach de

Sein Brodherr hat
ge mit ihm gehabt. 9

ing Stag entſpannen ſich abermals Miß hell
welche keiten und nach ſeinem bekannten Recept ſuchte de heſer,

Richtigkeit ſeiner Behau

tungen dadurch an den Tag zu legen, daß er de
Prinzipal und darauf die Prinzipalin durchprügelte
Selbſtredend ſuchte das geſchlagene Paat ſich mi
deſtens des moraliſchen Theiles der erlittenen Und
zu entledigen und da zu dem begangenen Haus

Unſere Svitzbuben ſcheinen ſich

ih ding
rerſchw

ſchen

und ve

Mender

en Je
wöhnlie

bnder

h ſein
Padienſt

n Art

de f
on III.
an der

auch noch eine von dem Haus W.
knecht begangene nicht unerhebliche Unterſchlagung ſt we

geſellte, ſo wurde derſelbe von der Polſzel an cinet
jeſchafft, wo nicht geprügelt wird, aber Heughlgen

t

in der letzten ſt der
Zeit die Pfarrhauſer aufs Korn genommen zu haben

In der geſtrigen Nr. berichteten wir von einer
P Diebſtahl in Wallendorf und heute liegt wieder eine ten R
iſt Nachricht Uber einen ähnlichen vor, der in de Il ma

i 23. zum 24. d. M, in der Pfart
nung in Zweimen paſſittt iſt.

Spitzbuben gezeigt, daß

Apiler
wie mitAuch h

ſte keine Koſt guf
verächter ſtnd und folgende dreizehn Gegenſtänden en

Eine Scheere, Vor
Drennmeſſer mit ſchwarzer Holzſchale, ein n fü
chtel mit kupfernen Stahlſedern, 10 Stück Ser n

roth gezeichnet, 10 Stück Polirtüchet, n ung
Aus Dutzend Küchenhandtücher, roch gezeichnet, ein rothes n ha

lede nes Geldtäſchchen mit Geld und einem Koffer uſfoche

ſchiüſſel, verſchiedene zum Ausbeſſern von Herren h
Frovinz und Umgegend Sémenhenden deenende Wäſche nProvinz und Umgegend. ind Damenhemden dienende Wäſcheſtücke, 1 Paar 30

desgl. einigen 15,

Damenſtrümpfe, ein neues ſchwarzes glatt v

a s Kopftuch, verſchiedene weiße Und bunte Sinſchlags, verübt an ſeinem eigenen Vater, ange Kinderwäſche, 1 Pfund dunkelgraue Wolle und ein
klagten Kaufinann Jrakli Keskari zur Verhandlung t n nun

J wohl, und gleichzeitig auch die des oppo Keskari würde zu zehn Jahren Zuchthaus verur
ſttionellen Herrn Bara. In den Ofen damit. theilt, jedoch in einem dem Präſidenten überreich
Ich verbiete Jhnen, je wieder Parlamentsverhand Geſuch der Gnade des Königs empfohlen.
lungen zu leſen. Der Vorgang ſpricht für Der Senior der theologiſchen Fakultät der
ſich ſelbſt. Univerſttät Halle, der hochgeachtete Prof. Müller,

Deutſchland.

faſt noch neuer Knabenanzug, beſtehend aus Jacke e wa

h breitung des ſozialiſtiſchen Giftes iſt die VioſchürenAus Berlin, 26. September, wird offiziös balgtreter bei höherer Stelle erhobenen Beſchwerde literatur. Von Zeit zu Zeit veröffentlicht der Vor

demokratiſchen Kalenderliteratur. wo

und Hoſe von grauem, ſchwarz karrirtem Stoffe nheſt
ken Hier ſcheint eine wohlorganiſirte Bande ihr Weſen ſt

zu treiben.

e den.Blumenleſe aus der ſozial

Sitt
iht
t lit

(Aus dem Schwäbiſchen Merkur.)

Anſthu

her Ke

Sonnkagsplauderei.

c d h v et„Jener Tag, der Tag des Schrecken s“ zwölf Uhr noch den Seufzerkaſten mißhandelt, ein Schwiegermutter den ganzen Tag nicht aufhört
heißt es in einem alten Kirchenliede vom Tag von verhängnißvollen Folgen begleiteter Klatſch
des jüngſten Gerichts, an welchem
geſchehen wird nach ſeinen Thaten.
muß dann ſchlimm zu Muthe ſein, aber wohl u. dgl. m., alles lauter triftige Gründe, welche
nicht ſchlimmer als an dem bevorſtehenden Tag den Wohnungswechſel nicht nur wünſchenswerth,
des „Ziehens“ einem

irurſ e nen J g hteMir ſchaudert die Haut, wenn ich daran denke! genaue Jnſpection der neuen Wohnung durch den Papierkragen, zwei baumwollene Taſchentücher
Man ſpreche mir von dem Schrecklichſten aller Hausherrn und die Hausfrau und die nothwendige
Schrecken, meinetwegen von einer Ausſtellung von Billigung des Miethscontracts durch die beiderſeiti Hutſ u
Lehrlingsmeiſterwerken, aber nur nicht vom „Ziehen“! gen Schwiegermütter hat klar bewieſen, daß der ſeine Wohnung nicht mehr behagen mögen, n
Die Ziehwuth iſt eine Krankheit, wie die Trunk Tauſch nach allen Richtungen hin ein vortheilhafter riecht übel, der Kaffee iſt ſchon mehr lauwarmes in
ſucht wie der Trinker den Katzenjammer mit iſt. Iſt der Miethzins auch nicht geringer, ſind Spülwaſſer und die ſonſtige Bedienung behagt ihm nd

ebenfalls ganz und gar nicht. Da 9von ſeiner Gewohnheit nicht läßt, ſo muß auch bequemer hat auch der vorige Jnhaber allerlei die Jagd nach
der Ziehſüchtige alle halbe Jahre die Wohnung verdächtige Aeußerungen über angeblich vorhandene das „Kreisblatt“

ſchreckenerregender Sicherheit vorausſteht und doch die Räumlichkeiten auch nicht größer, heller und

wechſeln, trotzdem auch er die ſtch regelmäßig repe vielfüßige ſchwarze
tirenden Uebel vor Augen ſteht.
die Leute alle halbe Jahre die Wohnung wechſeln böſe Menſch gewiß nur gethan, um dem Wirth,
Der unbarmherzige oder chicanöſe Hauswirth, der der ein ganz liebenswürdiger Mann iſt, einen
unerſchwingliche Miethzins, die Ausſicht auf Ver Streich zu ſpielen genug, man iſt überzeugt,
beſſerung in den Wohnungsverhältniſſen, eine un ſich zu verbeſſern und gegen den Ziehteufel iſt

und braun-rothe

Jedem zwiſchen Madame Müller und Madame Meier, lamentiren, und du gehſt hin, lieber Leſer, und
Den Böſen Feuchtigkeit der Wohnung, Wanzen und Schwaben ziehſt wieder!

Dem Junggeſellen geht es nicht beſſet, wenn
vechſ er auch keine Wagenladung von Ameublement m ehegeplagten Hausvater. ſondern unumgänglich nothwendig machen. Die nennt, ſondern ſeine Habſeligkeiten eine Schachtel

drei Chemiſettes und das „Heinde“ in einer

e Quartier läuft in den Straßen auf und ab, eine WohüungWer heißt auch genoſſen fallen laſſen Aeußerungen, die der zu ſuchen.

iſt reizend die Behauſung nämlich.
duftige, hochelegante Gardinen zieren die
ein prächtiger Blumenteppich dehnt ſich vor

n iſſen, n Sopha aus und dieſes ſelbſt, ſowie das deangenehme Nachbarſchaft, welche böſe Hunde auf anzukämpfen, es muß gezogen werden. Nach einem ſtrahlen wieder von der blendenden Weiße h
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ihm zuchachtel transportiren kann. Lange hat ihm

ſtudirt leiner neuen Wohnung, ſtudirt r
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und den „Correſpondent un ne
d

c e nF ſie gefunden und ſtenEndlich hat er ſie gef Weiß, un
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dem

Bett
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blätter und Broſchüren. Nach der jungſten Verſtrotz oder vielleicht wegen verſchiedener ſkandalöſer Der nur ſo aus dem Aermel ein Denkmal ſchütteln kann
öffentlichung iſt die Zahl der Agitationsſchriften auf Schwindeleien lange Liebling der Bourgeoſte; noch Drum bitt ich, liebe Herren, klingt es auch etwas ſtark,

2 Daß Sie i jj 9 e Denk dreißig 9 F.der dhyſt in 243 geſtiegen und faſt mit jeder Woche kommt heute von Geſchichtsſchreibern als „Charakter“ ge e et n e e e e
ch nichts Kewünſh n eine neue hinzu. Je aufreizender ein Artikel des prieſen. Nov. 10. Martin Luther 1483 Und eine Lieb iſt doch der andern immer werth

„Vorwärts“ geſchrieben iſt, je handgreifticher die zu Eisleben Kirchenreformator mehr im Dienſte Erfüll'n Sie ſeine Bitte, dann bin ich dicke durch,
Kechheit ſchamloſer Halbbildung darin ihr Banner der Fürſten als des Volkes Meiſter der Sprache, Auch läßt er herzlich grüßen das ganze Bückeburg h

t t ſein d h in ab Die Direction in Bückeburg hatte ein Herz für dieun entfaltet, deſto ſicherer ann man ſein, daß er in aber geiſtig beſchränkt, politiſch regctionär, Ver Heiden i res“ Scheines und Sinn für den Humor des
29, n Broſchüren oder Flugblattformat gebracht wird, räther des Bauernkrieges. Dec. 25. Chriſtus, poetiſchen Bittſtellers, Herrn Daniel in Bleicherode, und

um für alle Zeiten als Agitationsmittel für die halb, wo nicht ganz mythiſcher Stifter des Chriſten löſte den Verfallenen ein.
Maſſen zu dienen. Auch die Kalender früherer thums. Der ſozialdemokratiſche Kalender für t er en v e ber e e

Jahre verſchwinden nicht aus dem Verzeichniß der das Jahr 1878, „Der arme Konrad“, hat die arbeiten haft, ſorkan nur bis 7 Uhr Abends

3 4 e r 9 V J F.ſozialiſtiſchen Literatur, ſte werden alſo auch noch Menſchen aus dem Kalendarium weggelaſſen, e en Die ehe
geleſen und verbreitet. Vor mir liegen die Volks und dafür wieder die alten Heiligen hineingeſetzt. anfangs von dieſem Zumuthen überraſcht, faßte ſich
ftaatkalender von mehreren Jahren. Statt der Im Uebrigen iſt er aber ſo demoraliſtrend e ne willigte ein. Audern Tages erhielt das

e e en e e e en enentſpannen ſg un er gewöhnlichen Kalender enthalten die Volko Man leſe nur folgende witzig ſein ſollende Proben daß ſie die Herrſchaft ſich ſelbſt das Vergnügen machen
iach ſeinen bin ſtaatkalender ein Verzeichniß von „Menſchen“. „Januar. Während einer der letzten Seſſtonen würde su ſerpiren da ihr Dienſtmädchen (die Einge

t der dieſer „Menſchen“ iſt durch einen kurzen des Reichstages geſchah es, daß ein ſtruppiger, dere Des ne ne Dienſtleiſtungen mehr thun
Satz der ſeine Thätigkeit, ſeine Lebensſtellung oder ſchweifwedelnder Hund in den Sitzungsſaal des Märchen e e deren
ine Verdienſte angeben ſoll, charakteriſirt. Von Plenums ſchlüpfte. Da er ſich gerade zu den Pflichten zu genitgen.

welcher Art eine ſolche Charakterzeichnung iſt, Sitzen der Reichsfeinde wandte, ſchrien die Centrums- GSranzöſiſche Geographie) In dem fran
mögen die folgenden Proben zeigen. Jan. 9 männer „Seht, das iſt ein liberaler Hund e e er ne n iſt unter Frankfurt
Rapoleon III. Louis Bonaparte 1873; Ver Als der Hund hierauf nach rechts kehrt machte, Maing nd e nene a
körperung der herrſchenden Niedertracht. Jan. 21. triumphirten die Liberalen Nein es iſt ein Kilometer ſüdweſtlich von Frankfurt Frankfurt iſt
Ludwig VI. König von Frankreich 1793 ultramontaner Pudel!“ Ein Witzbold aber meinte, demnach 6 Kilometer mehr von Mainz entfernt, als
Huillotinirt wegen Hoch und Landesverrath ein daß beide Parteien des Hundes würdig ſeien.“ net u le re das an Er

erbärmlicher Schwächling und Heuchler, trotzdem Das Unſinnigſte wird aber in einem Aufſate o nng eines Berichterſtatters über An ſtattgehabtesſft, wo wicht abwo nicht 9eprügelt in
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Wwurd zrſolſwurde derſelbe

t S S n Duell: „Die Zeugen ſtellten die beiden Gegner in gegenähnekla zum Heiligen aufgepufft. Jan. 28. Karl „der geliefert, der die Pariſer Commune verherrlicht und ſeitig ganz gleichem Abſtande von einander auf!“ Es
en t. Große 814; Urbild des gekrönten Räuberthums worin zum Schluß mit geſperrter und fetter Schrift wäre eine große Kunſt geweſen, es anders zu machen
te S tbuben ſchehen ſ vernichtete. den letzten Reſt germaniſcher Freiheit. ſteht „25000 Männer, Frauen und Kinder im Jahre lang geſchlafen Ein Pariſer Blatt

ler v erzählt von der letzten Truppenmuſterung, welche Mac5 vo r
Febr. 8. Peter I. 1725; von d Jurſten Kampfe getödtet oder nach dem Kampfe geſchlachtet; Mahon vornahm, fFölgenden komiſchen Vorfall Einer der

ſhmeichler „der Große genannt Beſtie und 3000, niedrigſt geſchätzt, in den Gefängniſſen, auf ehrenwerthen Abgeordneten hatte dem einſchläfernden
Kaiſer von Rußland. April 3. Guſt. Flourens den Pontons, in den Forts oder an Krankheiten,Eindrucke nicht widerſtehen können, den die in fortwäh

1871, maſſakrirt als Communegeneral durch die das Gefängniß erzeugte, geſtorben 13,700 ender Gleichmäßigkeit ſtumm an ihm vorüberztehenden

be Mertn e t Soldatenwellen auf ihn hervorgebracht hatten und ehedie Verſailler Mordsbuben gleich kühn mit dem verurtheilt, die meiſten auf Lebenszeit; 70,000 das I. Armeecorps gang an ihm vorbeimarſchirre wer
Degen wie mit der Feder. Mai 28. Deleseluze Frauen, Kinder, Greiſe ihrer natürlichen Stützen er bereits in ſüßen Schlummer verſunken. Als die

i 1871 auf den Barrikaden der Pariſer Com beraubt oder aus Frankreich geworfen 111,000 Revue zu Ende e weckte ihn ſein Nachbar. Der
mune. Unentwegbarer Charakter. Juni 10. Opfer, niedrigſt geſchätzt, das iſt die Bilanz der e n e e en
Krledtich ge ar 18. Märe voller Sie Iempereur! lebe d aiſer).driebrich Barbaroſſa 1190. Ein „Dyrann, der, Bourgeoisrache für die Revolution des 18. März. Herr Gott rief ihm der erſchrockene Nachbar zu Ste

r einen ähnlichen

23. zum 24. d.

weinen paſſet

ns für werth

neſſer zu h(weil er auf fünf Raubzügen nach Jtalien Städte Das Volk vergißt ſeine Todten nicht haben wohl einige Jahre geſchlafen
it kupfeinen Sinn ſ. B. Mailand) zerſtort und Tauſende von Solches haarſträubende Zeug wird den Arbeitern Briefkaſten. e

gexeichnet, 10 l Menſchen umgebracht hat, heute als Jdeal eines geboten, und wie groß der Abſatz iſt, ſagt uns Pl. Beide Löſungen Lichtig. Wir machen Sie auf
henhandtücher roth

dtäſchchen mit

ſchiedene zum

heinden dienende

vollene Herrenſtri

iſtrümpfe, ein

ypftuch, verſchie

Pfund duntelgral1 Pfun

hüdeltſchen Kaiſers gilt. Juli 13. Marat Fleine Notiz des „Armen Konrad“, wonach im eine harte Nuß. welche Jhnen das nächſte Sonntagsblatt
1793, erſtochen von der ſchwärmeriſchen Char- Jahre 1875 41,000 und im Jahre 1877 50,000 zu knacken geben wird, aufmerkſam S
lotte Corday. Maßlos verleumdeter Volksfreund. Exemplare von dieſem Kalender unter den Arbeitern M. D. Die Löſung des Räthſels iſt Jhnen dies

Aug. 18 Cäaſ miſch Uſurpator; be verbreitet worden ſind mal nicht gelungen obgleich Sie ſonſt mit großemT Aug. äſar, römiſcher Uſurp re ſind. Scharfſinn das Richtige zu treffen wiſſen. Dieſelbe iſtkraft am 15. März 44 v. Chr. durch Brutus, e Pharia o ein bekanntes, ſtreng verbotenes Hazardſpiel,Caſſtus ec., die jedoch nicht Republikaner im Bei dem Feſtbanket in Coln) dem der Kron in welchem es ſich meiſt um große Summen handelt
nodernen Sinne waren, ſondern dem Uſurpator prinz bekanntlich beiwohnte war die in deutſchen Aus Die Löſung des Aritmnogryphs iſt dagegen ganz richtig
Hnſegenüber nur die Vorrechte der altrömiſchen rücken gehaltene Speiſekarte folgende: Salat von Rhein und macht Jhnen alle Ehre.rech krebſen. (Gold Sherry.) Hühnerſuppe, Schildkrötenſuppe.. Reſtaurateur S. hier.r Knenn Ariſtokratie wahren wollten. Nach Cäſar, der ſeine Ragout in Muſcheln. (1870 er Pisporter, 1871 er Das Lügen geht nicht gut allein

Alleinherrſchaft durch Beſtechung zu begründen Bordeaux.) Steinbutte mit friſchen Champignons. Es müſſen immer zweie ſein
n grauen ſuchte und ſtark t iſt Schinken in Madeir Erdener T n.) Sauerkraut nämlich einer, der lügt und der andere, der's glaubt.rk in Sozialdemagogie machte, iſt Schinken in Ma eira. (Erdener Treppchen.) S rkr h eeine wohloeganſet o n jetzt en Sr on des ne e mit Feldhühnern. Erbſen, Lachs und Zunge. Bruüſſeler Jn Bezug auf das uns von Jynen zur Veröffentlichung

y en. Sogg mit Morcheln. (1870 er Walporzheimer Domley, mitgetheilte Märchen von der Gans ſind wir der andereet worden. Aug. 25. Encke 1865, ver S er Chategu Margaux.) Rehbraten und eingemachte nicht. Sie haben daſſelbe wohl einem alten Jahrgang
enleſt aus der h ſenter Aſtronom politiſch ſervil, wie des deutſchen Früchte. (1868 er Schloß Vollrathſer.) Franzöſiſche der Tribüne entnommen, denn es klang zu berlineriſch,

Liſchen KalenheNNehtten Sitte Sept. 10. Murawiew, Kapanne und Salat (1868 er Steinberger es auf Jhrem eigenen Boden gewachſen ſein
ttif n l86 ich j Seekrebſe. (1862 er Johannisberger.) Straßburger ſollte.15 dem Schwäbiſhen o berüchtigter ruſſtſcher Henker; ter drückte Paſtete. Gefrorenes. (Champagner.) Backwerk, Früchte. L. hier. Jhre Geſchichte von der „Brunnen-

Achten Oil die litauer Jnſurrection. Sept. 13. Kuchen und Auſſäte. Kaffee Man ſieht, die Cölner chlange“ iſt auch der rechte Leim nicht, auf den wir
gefährlichen uerbach 1872; Religionsphiloſoph Zerſtörer wiſſen, was gut ſchmeckt. kriechen könnten.ſozialiſtiſchen on

m Zeit zu geit

ichniß alVerzeichniß der

es Gottmythus. Sept. 30. Necker 1732, (KerletztebückeburgerZehnthalerſchein.) s n e i g en.
am ßſ, i i Der Direecti „Niederſächſiſchen Bank“ in Bückeburg J tka 9 R Der Direction der „Niederſ yſiſ dieſen Theil übernimmt die Redackion dem Publikum gthöſiſcher Nothfinanzminiſter vor der Revolution, wurde vor Kurzem ein bereits verfallener ehnthaler m m keit e e e

d gT h ſchein mit folgender humoriſtiſcher Bittſchrift zur Ein eſfoſt J r darhen gehäkelten Decken. Und alle dieſe Herr ſang berle r Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.
Kchkeit koſtet nur fünf Thaler monatlich! Er kann Jhr Herren Directoren im lieben Bückeburg! Die Mittheilung der den einzelnen Ausſtellern zuer
e Zeit kaum erwarten wann er dieſes trauliche Jch Aermſter bin verloren, ach, helfen Sie mir durch! kannten Preiſe findet am Sonntag den 29. d. M. Nach

Als ich geboren wurde als neuer Kaſſenſchein, mittags 4 Uhr, im Ausſtellungs-Lokale ſtatt.Aheim beziehen kann. Endlich hat er alles über ſenſch g

ſind die Kann
der ſo zahlreich gen

er den ganzen

Leben Da hört' ich Jud' und Chriſten verlangend nach mir Merſeburg, den 27. September 1878.ährdung des h hünden, ſelbſt eine Nacht bei Mutter Grün oder ren u Camite end du geh hin m guten Freunde campirt, weil ihm ſeine Hütten und r a n r mee en Bekanntmachung.
ihre Wirthin ſeine Effecten nicht ausfolgen o e h m e e Kuh Ausſtellung von Sehrkingsarbeiten.

eſellen geht es l da er bei dem Auszuge die Miethe nicht be noch Raſt; n den 30. Tr ttem der er. r gwmittagHugrnledin v ihlen konnte, denn er erhält ſein Gehalt erſt am Ach, heimiſch ward' ich nirgend, ich war nur immer Gaſt. von I6 Uhr, müſſen ſämmtliche LehrlingsAusſt lungs-

ſt 7 c. t F ſtä s n Wi sken ſten endlich kann er einziehen. DO, wie mollig Hft ſchlief ich diebesſicher in Ärnheim's Eiſenſchrant, Hegenſtände aus der Katſer Wilhelms Halle abgeholtſeine Hahſeliglennn werden.3 t f. j P Tfnwet bauen es ihm zu Muthe, wie köſtlich mundet ihm am S n e e e An Merſeburg, den 26 September 1878.

nd 3 L s t r W S tz und das n Morgen der duftende, in zierlichem Geſchirre Wofür Aus Anſtand ſagen darf ich ja Manches e o t
sportiren kann. n äſentirte Mocca! Und nach acht Tagen Ver nicht. Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen n
mere ehe MWünden ſind die Vorhänge und ſte kehren von Stets hab' bei Groß und Kleinen ich meinen Werth Seitenbeutel Nr. 4.nicht mehr m ehriſt ſchon r Wäſche nicht mehr zurück, allmählich ver gefühlt, Ein Küchenſchrank iſt zu verkaufen S

J Und hab' in Nord und Süden die Wanderluſt gekühlt; J Oelgrube Nr. 1, eine Treppe.n auch der Teppich und das des gehäkelten Da traf auf meinen Wegen im großen deutſchen Reich (Ein freundlich möblirtes Sogis iſt u vermerhen
eines entkleidete Sopha zeigt klaffende Löcher. Ich allerhand len r n i e er rn S Oberbreiteſtraße 10.

abe Da iſt das Da haben wir geplaudert vom Rei ſo mancherlei, ine kleine Stube mit zwei oder dret am ere rinals nach acht Tagen Da if e Und daß mit unſrer Laufbahn es bald zu Ende ſei. Ein kleine Stube mit zwer oder drei Kammern, für
g. ohnparadies noch viel greulicher als die Da pact das Helmwey Jeden nach ſeine t Vaterland, S eine einzelne Perſon paſſend, iſt zu vermiethen und
a nur mit dem ſchmähenden Worte: „Mein Zur Heimath zog's uns Alle, wo unſre Wiege ſtand! ſofort zu beztehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

fall bezei 9 ſ e iſt D'rum ich lebensmüde dem lieben Bückeburg, (Fine möblirte Stube mit Kammer für einen der zweizeichnete Behauſung, und der Kaffee iſt S'rum nah ch er r bie gen urd E Herren, auf Wunſch mit Beköſtigung iſt zu derchauerlicher als dort. Das iſt das Ziehen, Denn nun init allem Wandern da bin ich dicke durch. h t
ber Leſer, wir fönnt noch mehr davon ſagen Doch dort in Bleicherode ein Bäckermeiſter iſt, miethen und ſofört zu beziehen Oberburgſtraße 9.

wir könnten r ſagd r fonnten jeſes Der mich in ſeinem Leben wohl nimmermehr vergißt. De rihere Lühr ſche Haus, in der Kirchſtraße gekcken wir mitleidig einen Schleier über dieſe Doch iſt, Ihr Herr'n, der Bäcker fürwahr kein reicher

der Gemüthlichkeit. Mann, Näheres in hieſiger Papierfabrik.legen, kann ſofort vermiethet werden.
Numentepy t

henen
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Her

n Dietze mit der Verſicheſchnellen Erfolg ſage ich Herrr
Naturrung herzlich Dank, daß ich allen Leidenden das

heilverfahren nur au
werde.

Droyſig bei Zeitz, den 15. September 1878.

S und Metall-Särgen zu den billigſte
Preiſen bei R. Ebeling,

Klageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

ar. Ritterſtr. 28

Rinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrif
Gewürz, auch für Kranke u
empfehlenswerth, bei

G. h änere-Gotthardtsſtr. 14/15.

eschäfts- Eröffnung
am I. Oetober d. J. der

Leinen und VaumwollenwaarenHan

s voller Ueberzeugung empfehlen

Adolph Völkel, Maurer
Magazin von allen Sorten Holz

Schmaleſtraße r

t bereitet und gänzlich frei von
nd Reconvalescenten ſehr

o dlungst. G en eSteuerlocal im alten Rathhai
U

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28. Morgen Schlachtefeſt, von 7 Uhr J e.kaliſche Unterhaltung Nr. BevorräthigVerein zur Förderung des kirchlichen

Lebens in der Gemeinde St. Maximi

bends an muff

i r h JenſtagGeſchäftslocal: früheres iſe hier.c e poitivnC z C 9 D. Mein reichhaltiges Lager ſehr gut gearbeiteter Herren und
25 Stück für 50 Pfg., in Dualitäten bis 50 Mark pro M KnabenStiefeln und Stiefeletten, ebenſo die beliebten hohen Damen
Mille, ſind wieder eingetroffen. Stiefeln mit Schrauben, warm gefütterte Schuhe in allen d r

b r c rH. Walbe. Lrlaube mir bei billigſter Preisſtellung beſtens zu empfehlen. e

S e n Preien e Joh. Zalam, Markt Nr. 3.Der KaiſerTrank, e S nrationell verbeſſerter König-Kgrank. e n ſten d(1033) Fretzdorf bei H ſormng n er Am 1. October er. eröſſne ich in Merſeburg einen Curſus zu e

S c r i Herz g, S.Mein Bruder in Wolfshagen hatte im Januar W k ft ſch B chf h w ch l cht fund Februar d. J. ein böſes Halsübel, wogegen au manm en u u run 9 e d re 5, au mann. R
der Doctor Medizin verordnete, jedoch um Rechnen Handels Correſ on en u w n9 p 3 ſbhirund werden Meldungen hierzu entgegen genommen, auch nähere Auskunft darüber am Monlag, h Gen

Dienſtag und Mittwoch dieſer Woche durch mich perſönlich ertheilt im Tivoli (Nürnbergers ne de

Reſtaurant) zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags. iſt de

I m in5 5 Louis n e hadet,Bücherreviſor und Sachverſtändiger für kaufmänniſche Buchführung h

aus Halle a/S. thartnäciges Halsübel verſchwunden und i e e e e e eGott ſei Dank, bis jetzt noch nicht wiedergekehrt. in(Beſtellung.) Lüdecke, Rentier. 68 Zur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden ab

W e g tet Die 78. 5 I anIndem mir Ihr KaiſerTrank ſo gute Dienſte eſſengeleiſtet und meiner Familie aus groſzer B 1 ha 1 r t h rni Lebensgefahr geholfen, halte ich mich verpflich W u 0 e Du 0 2 a S 2 a 2 S weit
ket, Jhnen meinen Dank dafür abeuſtatten Be kär Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. Uhder
r Kaiſer-TrankE e e e B. Specialitäten in Bmpfehlungs-, Adress-, Visiten- und Dimladungskarten liegen r

e viel e e am Waſſer iſt g in e e Mustern zur et bereit und versichere bei schnellster und elegantester G Sch
nur allein ächt zu beziehen aus der Fabrik: Ausführung solide Preise. Auf priefliche Bestellung franco Zusendung. bhe
Berlin 80., Reichenbergerſtr. 164 durch Julius J Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier h G.

r Niederlage in Merſeburg mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst. nete Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt. 3 ſh.e e L Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Formularen gegen Pfer
Nachdem ich gegen geringe Vergütigung. Achtungsvoll W ſeitHerzlichen Dank. mein mit unbe h R er n enſchreiblichen Schmerzen verbundenes, ſeit Weihnachten l 2 hngeſehr empfindliches, in Appetit und Schlafloſigkeit be gr. Ritterstrasse 28. genſtehendes Veiden, welches durch fortwährendes Schwitzen d drmich ganz ermattete, bei mehreren Medizin verordnenden Se S e e e See G t enAerzten vergeblich Hilfe geſucht hatte, war ich ſchließlich 8 e S S e 8 e We e de

dabei ſoweit gekommen, daß ein mir vorher Pillen und Il hPulver verordnender Dr. med. erklärte es würde mit in7i ſj W Jmir nicht viel werden! und deshalb e bei dem Lei 219. Künstlerhaus Lotterie. I e. M n
mir empfohlenen Praktikant der Naturheilkunde Herrn 29. und 30. d. N. n AuF. Dietze in Weißenfels Hilfe, zu dem ich am 1.d. M. 40000 vo oſe 20000 Gewinne T welle Gaſtworſt Il der Theater alt
zum erſten Male mich wendete. Nach deſſen Verordnung Gewinne Werthe von 3 Mk. u. P erſte u. zweite Gaſtvorſte ung le
Krat bei mir ein lange nicht gekanntes Wohlbefinden die geringſte 5 k. Ziehung am 28. November 1878. Geſellſchaft vom neuen Theater zu Ha S
ein, der Appetit und Schlaf wurden beſſer, das fort Looſe à 3 Mk. bei Hrn. Kaufmann A. Wieſe, Hrn. Alles Nähere die Tageszettel. üglich
währende Schwitzen ließ nach und ich wurde kräftiger, h F. d r e von Heinr. 8 R. Nürnbersger. in
ſo daß ich jeht mit Luſt meiner Beſchäftigung nachgehe, Schultze jun.) u d in der Expedition d. Bl. e i KtgebtUnd nach einer Behandlung des Herrn Dieße am 15. S S l lö chen Kthed. M. (beim zweiten Beſuche) mich wie neugeboren fühlte Rechnungsformulare um et c ehe

Für tieſ z ä hinFür dieſen ohne Medizin wahrhaft glänzenden und Heute Stollenauskegeln t Se9

öhrit

Ut ſensin neuer ſchwarzer Plüſchſchuh mit n e llio

i lan na gDienſtag den 1. OGrkober, Abends 8 Ahr E iſt Sonnabend früh vom Entente nen gehe enn
in Saale des Herzog Ohristian“. Ritterſtraße verloren wird ſitnerſeeehe Rr. I. biſt

n ehe en und Rechnungslegung; n m vie Nüom
2) Feier des Stiftungsfeſtes; 3 in Halle e3) unſere Stellung zu dem in Ausſicht genommenen Bern i en 1878. e

allgemeinen ſtädtiſchen Verein zur Förderung kirch Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h

lichen Hebens, Weizen 1000 Kilo, 176 191 M b ee e t Roggen 1000 Kilo, 133- 144 M. O. bez feſtGerſte 1000 Kilo, Landgerſte 144—160 M. eMerſeburger LandwehrVerein. n Cheralten bis t h a m ten l
Zum Abmarſch nach Meuſchau Behufs Betheiligung Gerſtenmalz 50 Kilo neues I

an der daſelbſt ſtattfindenden Fahnenweihe des dortigen bis 15 Mk. bez. M
Landwehr Vereins wird Hafer 1000 Kilo 136-140 Mk. bez. a Mk bez. enS teg den 29. d. M., Mittags 12 Uhr, Hälſenfrüchte 50 Kilo Linſen 19 v
vor der Wohnung des Herrn Directors, Lauchſtädter Kümmel 50 Kilo, 31-32 Mk. bez v
Straße 7 angetreten. Rüböl 50 Kilo, ſtau, 2975 Mk. bez. eDecorationen und Vereinsabzeichen ſind anzulegen, dieſFuttermehl 50 Kilo, 675—7 Mk. nſchaale 4 wie
Spielleute erſcheinen mit Jnſtrumenten. Kleie Roggen 5,25 5,50 Mk. bez. e ben n

Das Directorium. Mt. bez, Weizen Grieskleie W
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